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Die Expedition iſt auf der Herrenſtraße Nr. 20. 


Freitag den 5. April 


Sch 


ſtein, Reichenbach, Schweidnitz, Gleiwitz, Breslauer Kreis. 6) Tagesgeſchichte. 


Inland. 

Berlin, 2. April. Ihre K. Hoheiten der Prinz 
und die Prinzeſſin Albrecht, nebſt Höchſtderen Kin⸗ 
ern, die Prinze ſſin Charlotte und dem Prin⸗ 
zen Albrecht, find nach dem Havg von hier abgereiſt. 
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Heute wird Nr. 26 des Beiblattes der Breslauer Zeitung, „Schleſiſche Chronik‘, 
ſtalt für katholiſche Schullehrer⸗Wittwen und Waiſen in Schleſien. 3) An Bienenfreunde. 4) Sonntag. 
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Maj. v. Maſſenbach, zweiter Kommand. von Koblenz. f 


Koblenz, 24. März. In den letzten drei Mona⸗ 
ten ſind aus unſerer Stadt und ihrer Umgegend 
mehrere Hunde zur Unterſuchung gekommen, wel⸗ 
che an einer eigenthümlichen Krankheit litten. 
Die Erſcheinungen derſelben ſind folgende: Die Thiere 
verändern auffallend ihr Benehmen, fie find ſtill, bellen 


elten 
freundlich und feinem Herrn folgfam. Alle von dieſer 
Krankheit ergriffenen Thiere haben offenbar eine Neigung, 


andere Hunde zu beißen, ſogar auch ſolche, mit denen 


fie feit längerer Zeit zuſammen leben. Nur wenige dar⸗ 


unter haben einige Kinder und Erwachſene gebiſſen. 
Mehrere zeigten eine ungewöhnliche Neigung zum Schlafe, 
andere litten an Zuckungen. Freß⸗ und Saufluſt bleibt 
häufig ungeändert, nie verſchwindet ſie gänzlich. Einige 
lecken jedoch gern Speichel von der Erde, verſchlucken 
Stroh, oder verzehren ihren eigenen Koth, andere uri⸗ 
niren ſehr häufig. Da die Eigenthümer ſolcher kranken 
Thiere dieſelben in der Regel ſehr bald tödteten, was 
indeſſen gelobt werden muß, ſo fehlte die Gelegenheit, 
den ganzen Verlauf der Krankheit beobachten und ein 
beſtimmtes Urtheil darüber feſtſtellen zu können. In⸗ 
deſſen ſind die hier angeführten Erſcheinungen jedenfalls 


der Art, daß ſie die größte Beachtung verdienen. Kann 


die Krankheit auch bis jetzt nicht wirkliche Muth ge⸗ 


nannt werden, ſo hat ſie dennoch mit derſelben viel ge⸗ 
mein und dürfte ſpäter in Wuth übergehen. In wei⸗ 
ſer Fürſorge hat deswegen auch die hieſige Regierung 
an die Hundeeigenthümer die höchſt beachtenswerthe Mah⸗ 
nung ergehen laſſen, auf die Geſundheit derſelben mit 
Sorgfalt zu achten, ſie gegen offenbare Krankheitsurſa⸗ 
chen, beſonders in Hinſicht auf plötzliche Aenderung der 


Witterung zu ſchützen und ſo ſich ſelbſt und ihre Um: 


gebungen gegen möglichen Schaden zu ſichern. Zugleich 
ſind die Polizeibehörden aufgefordert worden, herrenloſe 
Hunde unſchädlich zu machen und, bei ferner vorkom⸗ 
menden Fällen obiger Art, das Anlegen der Hunde 
während einer kurzen Zeit anzuordnen. (Mos. Ztg.) 


Deutſchlan d. 

München, 23. Mirz. Das k. Regierungsblatt 
Nr. 8 vom 23ſten d. enthält folgende Bekanntma⸗ 
chung, die dienſtlichen Verhältniſſe der Ehrenprofeſ⸗ 
foren betreffend: „Se. Majeſtät der König haben ſich 
allergnädigſt bewogen gefunden, bezüglich der dienſtlichen 
Verhältniſſe der Ehrenprofeſſoren an den k. Univerſitä⸗ 
ten unterm 13ten v. M. beſondere Beſtimmungen zu 
erlaſſen, welche nachſtehend zur allgemeinen Kenntniß ge⸗ 
bracht werden: I. Die Ehrenprofeſſoren haben das Recht, 
öffentliche Vorträge übe diejenigen Gegenſtände der Wi: 
ſenſchaft zu halten, auf welche die Allerhöchſte Genehmi⸗ 
gung lautet, fie find Kifuge, ihre Vorleſungen nach den 
beſtehenden Vorſchriften öffentlich anzukündigen, die Auf⸗ 
nahme derſelben in den Vorleſekatalog zu verlangen, und 
den Studirenden vollgultige Zeugniſſe über den Beſuch 


Ehronik. | 
ausgegeben. Inhalt: 1) Die Amtsblätter. 2) Unterſtützungs⸗An⸗ 


5) Korreſpondenz: aus Glogau, Grünberg, Jauer, Franken⸗ 


klar, der Hund gegen den Menſchen im Allgemeinen 


ihrer Vorleſungen und über den Fortgang auszuſtellen. 
Sie haben Anſpruch auf den Schutz der ihnen von Seite 
der Studirenden gebührenden Achtung, wie ſolcher den 
Profeſſoren durch die Disciplinargeſetze gewährt iſt, und 
ſind zun Bezuge von Honorarien in dem für die Pro⸗ 
feſſoren beftimmten Maaße berechtigt. Es iſt denſelben 
die Befugniß eingeräumt, die Attribute der Univerſität, 
deren Sammlungen, Anſtalten und Hörſäle nach den 
für die Profeſſoren geltenden Vorſchriften zu benützen, 
und bei öffentlichen Feierlichkeiten der Hochſchule zu er⸗ 
ſcheinen, wobei ihnen der Platz vor den Privatdocenten 
und unmittelbar nach den außerordentlichen Profeſſoren 
anzuweiſen iſt. Ihre Namen werden nach dieſem Rang⸗ 
verhältniffe in den Perſonalliſten aufgenommen. II. Es 
iſt zwar der freien Wahl der Ehrenprofeſſoren überlaſ⸗ 
ſen, von der k. Erlaubniß, beſtimmte Vorleſungen zu 
halten, Gebrauch zu machen oder nicht. Sie ſind je⸗ 
doch verbunden, die einmal angekündigten und begonne⸗ 
nen Vorleſungen fortzuſetzen, und in der durch die Sat⸗ 
zungen beſtimmten Zeit zu vollenden. Sie ſind nicht 
minder verpflichtet, rückſichtlich der Inſcription, des An⸗ 
fangs und des Schluſſes der Vorleſungen, der Anregung 
und Ueberwachung des Fleißes ihrer Zuhörer, dann der 
Mitwirkung zur Aufrechthaltung der Disciplin, nach den 
Univerſitätsſatzungen ſich zu achten, ſich bezüglich ihrer 
Vorleſungen, der Aufſicht des Senats und der Fakul⸗ 
tät zu unterziehen und den Anordnungen der Univerfi- 
tätsbehörden Folge zu leiſten. Die Ehrenprofeſſoren ſind 
ferner auf die getreue Erfüllung ihrer Obliegenheiten von 
dem Univerſitätsrector vor dem verſammelten Senate zu 
verpflichten. III. Die Ehrenprofeſſoren nehmen keinen 
Antheil an den Geſchäften des Senats, der Vermögens⸗ 
verwaltung, der Facultäten, der Univerſitätspolizei und 
an der Leitung und Verwaltung der Attribute, Samm⸗ 
lungen und Anſtalten der Univerſität, ſie ſind ausge⸗ 
ſchloſſen von der activen und paſſtven Wahlfähigkeit für 
Univerſitätsämter oder zum Zwecke der Vertretung der 
Hochſchule in irgend einer andern Beziehung. Es iſt 
ihnen nicht geſtattet, über andere Gegenftände, als für 
welche die Allerhöchſte Bewilligung gegeben iſt, öffent⸗ 
liche Vorträge zu halten. Sie haben keinen Anſpruch 
auͤf Beſoldung und tragen als ſolche keine Uniform. 
Die Ehrenprofeſſur erliſcht, wenn der Profeſſor hono- 
rarius während zwei Jahren von der Allerhöchſten Be⸗ 
willigung keinen Gebrauch macht. München, den 16. 
März 1839. Auf Sr. königl. Maj. allerhöchſten Be: 
fehl. v. Abel. Durch den Miniſter der Generalſecre⸗ 
tär: F. v. Kobell, 


Nürnberg, 29. März. Seit Neujahr eiſchien hier 
ein Tageblatt unter der Redaktion eines jungen Lite⸗ 
raten, Ehrensberger, der zwar Inländer, aber kein 
Nürnberger iſt. Um mehr verbreitet zu werden, ge⸗ 
ftattete ſich dieſes Blatt beſonders in feiner Briefkaſten⸗ 
revue und in feinen Verſen manche mitunter ſehr derbe 
und beleidigende Ausfälle auf ſtädtiſche Verwaltungsbe⸗ 
hörden und auf Privatperſonen, die meift deutlich bezeich⸗ 
net wurden. Dieſes Treiben, das man ſeit dem tragi⸗ 
ſchen Ende der Coremans'ſchen Schmähjournaliſtik hier 
nicht mehr gewohnt war, machte begreiflich viel böſes 
Blut, und der Magiſtrat beſchloß daher, im Intereſſe 
der angegriffenen Individuen und vielleicht auch, um ne⸗ 
benbei eines unbequemen Tadlers ſich zu entledigen, dem 
Umfug ein ſchnelles Ende zu machen, ehe derſelbe, wie 
im Jahr 1831 die durch Coremans veranlaßte Raben: 
muſik zu öffentlichem Skandal und blutigem Tumulte, 
ähnliche ärgerliche Auftritte herbeiführen könne. Das 
Blatt, welches Anfangs ohne Cenſur erſchien, wurde 
bald, mit welchem Rechte bleibt dahin geſtellt, unter Cen⸗ 


ſur geſetzt; der Cenſor ließ aber viel Anſtößiges paſſiren, 
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eine Erklarung gefordert und von demſelben die Verſi⸗ außerordentlichen Geſandtſchaft an den Bri⸗ 
. 5 erhalten, daß er an dieſer Sache nicht den ent⸗tiſchen Hof anweiſt. Herr van Buren hat der Bill 
ic teften Antheil habe. Auch von Ihrer Majeſtät ift | am Iten d. feine Genehmigung ertheilt. An der Grenze 
dem Marquis eine Audienz bewilligt worden, und Die ſelbſt war es am Aten noch nicht zu offenen Feindſelig⸗ 
Königin, die bereits den Befehl erthellt hatte, daß Lady] keiten gekommen. Der Kongreß hat ſich am Iten ver⸗ 
Flora nicht mehr bei Hofe 2 ſolle, hat ihm ihr] tagt. Die Kongreßß⸗Akte, welche dem Präſidenten der 
aufrichtiges Bedauern über die ihr widerfahrene Täu- Vereinigten Staaten außerordentliche Gewalten in Ber 
hung zu ekkennen gegeben. Die Herzogin von Kent, zug auf die Grenzſtreitigkeiten mit England ertheilt, ift 
die niemals an die Schuld ihrer Ehrendame glaubt, hat] betitelt: „Geſetz für die Vertheidigung der Vereinigten 
l j ſogleich den Arzt Sir James Clark, der ihr den Ver⸗ Staaten“, und bevollmächtigt den Präfidenten, gegen 
und nach Oſtern ein Concert geben werde, auch bis da⸗ dacht gegen Lady Flora mittheilte, aus ihrem Dienft jeden Verſuch Englands, den ſtreitigen Theil des 
hin Denen, die ſich im Geſange weiter ausbilden wol entlaſſen undlſich geweigert, Lady Portmann, die nebſt Lady | Gebietes von Maine durch Waffengewalt in 
len, Anleitung zu geben bereit ſei. Dieſer Chevalier trat Taviſtock beſonders dazu beigetragen haben ſoll, den ge⸗ | Befis zu nehmen, vermittelt der See und Land: 


und die Behörde hat daher jetzt, wis es heißt, mit Ge⸗ 
nehmigung der Regierung, dem Redakteur die gemeſſene 
Weiſung ertheilt, unſere Stadt binnen drei Ta⸗ 
gen zu verlaſſen. Das Tageblatt wird nun wohl 
von ſelbſt aufhören, da ihm ohne die Würze des Skan⸗ 
dals nur ein ſehr kleiner Leſekreis bleiben dürfte. — 
Viel Spaß macht hier die Ankündigung in der Berli⸗ 
ner Haude⸗ und Spener'ſchen Zeitung, daß dort 
der in Italien und Paris als ausgezeichneter Baſ⸗ 
ſiſt bekannte Chevalier de Ferret c. eingetroffen ſei 


auch hier auf und kündigte mit vielem Pomp ein Con⸗ hegten Argwohn am Hofe zu perbreſten, jemals wieder] macht, fo wie der Milizen, welche letzteren er auf ſechs 
cent an; in der Probe aber zeigte ſich, daß es ihm zum 5 ſehen . Mute vr Bekrintten richtete Ihre W „ tms 
Sänger an Stimme, Schule, Takt, kurz an Allem fehle, | Königl. Hoheit ein ſehr freundliches Troſtſchreiben. ferner wird er befugt, für den Fall, daß eine Invasion 
und er wurde polizeilich veranlaßt, das Concert, das er Frankreich. 8 jenes Gebiets ſtattfände oder drohlich würde, 50,000 
dem Publikum geben wollte, zu unterlaſſen. Er trieb“ Paris, 28. März. Man iſt noch nicht weiter gekommen] Freiwillige zur Vermehrung der regulären Truppen auf⸗ 
ſich hierauf noch einige Zeit herum, ließ ſeine Broſchüre mit der Kabinetsformation. Geſtern ließ der König] zubieten und der Seemacht durch Erbauung neuer oder 
über Roſſini und Bellini hauſiren tragen, und verſchwand Hrn. Thiers kommen, ihm zu eröffnen, er gebe ihm] Ausrüſtung der ſchon vorhandenen Schiffe, beſonders 


darauf. (E. A. 3.) freie Hand in Bezug auf Perſonen und Din in] auf den Flüſſen und Seen, welche die Grenze zwwiſchen 
8 0 2 ge, ein ’ Grenze zwiſch 
Dresden, 31. März. Die nun als beſtimmt an⸗ Ministerium zu bilden. Thiers verſetzte: Was vor zehn 


en f n f den is er be den Britiſchen Beſitzun⸗ 
gekündigte Eröffnung der Eiſendahn, die von hier | Tagen möglich geweſen, ſei es nun nicht mehr; er müffe | gen bilden, nach Gutdünken zu verſtärken, zu welchen 
nach Leipzig am 8. April ſtattſindet, hat die lebhafteſte die ihm er RA 100 W 8 8000 Zwecken ihm eine Summe von 10 Minionen Dollars 
Bewegung und Theilnahme erregt, und wir freuen uns, verſuchen, den Marſchall Soult zu bewegen, die frühere] angewieſen wird, welche der Sekretär des Schatzemtes 
das Band zwiſchen den beiden großen Schwefterftädten | Combination wieder aufzunehmen. Der König nahm gegen Schatzkammer⸗Scheine als Anleihe zu erheben au⸗ 
des Landes bald enger geknüpft zu ſehen. Kaum aber den Vorſchlag an; Thiers bemühte ſich, den Marſchall] toriſirt wird. Eine Million Dollars ſollen, wenn die 
haben wir die Kunde von der Vollendung des großarti⸗ herumzubringen; es gelang aber nicht; ſo mußte der von dem Geſetze feftgeftellten Vorausſetzungen eintreten, 
gen Ugternehmens, des erſten in Deutſchland, erhalten, Plan aufgegeben werden. Soult und Dupin wollen in | auf Ausbeſſerung und Bewaffnung der Feſtungswerke 
fo wird uns auch verkündet, daß die forgfamen Behör- kein Kabinet mit Thiers treten. — Es iſt alles Erdenk⸗] verwendet werden. Das Geſetz ſoll bis 00 Tage nach 
den nicht ermangeln werden, die unumgänglich nothwen⸗ liche aufgeboten worden, den Marſchall Soult zu bewe⸗ | Eröffnung der erſten Seſſion des nächſten Kongreſſes in 
dige Beauſſichtigung der Reiſenden auch auf der Eiſen⸗ gen, ſich an die Spitze eines Kabinets vom linken Cen-] Kraft bleiben. Herr Wyſe ſetzte im Repräſentantenhauſe 
bahn vollſtändig einzuführen, womit auch bereits früher [trum zu ſtellen; Thiers wollte nicht länger auf der Kan: | ein, Amendement zu der Bill durch, vermittelſt deſſen 
ein Anfang gemacht ward. Es fallen N nur bier | didatur Barrots beſtehen, und Bartot felbft verfügte fid, | die Gewalt des Präfpenten in mehreren Beziehungen 
und in Leipzig, als den Endpunkten der Bahn, fondern | mit einer Deputation vom linken Centrum zu Soult, noch etwas beſchränkt und gerathen wird, der Staat 
auch auf den andern Anhaltepunkten poligeitiche Bureaur um ihm zuzuredenz es half aber Alles nichts; Soult] Maine ſolle ſich jezt, da er feinen. e e 
eingerichtet werden, welchen die Reiſenden, wie noch jetzt blieb dabei, es ſei eine Kluft wiſchen ihm und Thiers. übertreter zu vertreiben, erreicht habe, eb jeder mi⸗ 
an den Thoren unſerer Städte und Städtchen, Rechen⸗ »Die Combination aus dem 950 Centrum war heute litairiſchen Beſetzung des freitigen Terrſtoriums enthal⸗ 
haft über Namen, Stand, Wohnort de. abzulegen ha⸗ früh aufgegeben. Der König hat nun Soul aufgeſer⸗ ken. In Manne felbft hat indeß die von dem Aus: 
ben, und es ſollen zugleich die paßpoligeilichen Geſetze dert, ſich mit Broglie zu verftändigen; ſo wäre alſo wie] ſchuß belobte Uebereinkunft zwiſchen dem britiſchen Ge: 
in Anwendung gebracht werden. Dieſe Bekanntmachung der eine Unterhandlung mit der Doctrin angeknüpft. sandten und dem ameritaniſchen Staats ⸗Serretair nicht 
= ee . 1 5 Fa 05 int wire | Spanien gleichen Beifall gefunden, eben fo wenig wie die erfte 
lich noth thun möchte, werde ſich wohl in Einklang mit a 5 5 na „ Botſchaft des Präſidenten an den Kongreß, welche man 
iefem neuen völkerverbindenden Verkehrmittel beingen ? ae nk u“ eg > Be nachgiebigen Inhalts hält. Die beginne von 
laſſen, auf welches die sine der Beauffichtigung lezten en richten aus Spanien beſagen, daß das Kö⸗ 
eee am 21ſten ſich noch in 
0 befand. 2 


aflen, ches rmen de Maſſachuſſets iſt eben fo wenig zufrieden; fie faßte nach 
en paſſen dürften. 0 5 allerdi x „ 17 1 8 ei 2 
beg die poeligen Angeln 16 ger sieht Alfa Sefonb,, Dave ber König, die genauekn | in Ferkae wio ke Babe mie Gefiankan and Bannan 
mit aller Höflichkeit benehmen follen, was wir gar nicht er stem ee N ten durch erfahren, daß die Exekutiv⸗Gewalt der 
bezweifeln mögen. ber paßpaligeitiche Geste auf © 08 Miniſterium Arias Tejeiro eingeleitet worden ten mit dem britiſchen Geſandten eine 
So wä die Hoffnung einiger gut⸗ 3 N ale | gen Entfernung der Truppen von Maine aus de 
ſenbahnen! So wäre denn d inen, die Eiſen⸗ war, hat er neulich erklärt, daß dieſe beiden Generale fi e us dem 
müthigen Leute 9 enfült, die da 1 5 Lo keinesweges der verrätheriſchen Handlungen — 4 e habe, ohne für die 
daten müßten N n aich nicht und anderer Kapitalverbrechen, deren man ſie anklagt, ee 1 Bedingung zu ſtellen; 
hinkommt mit Mr Sn Oer hi 5 ſchuldig ſeien. Auf Befehl des Königs wird dieſe un Ar * dich kaut x 5 60 zu einer Vorſtelung an 
Freiberg, Ende 80 95 > S dean 1 0 Erklärung während dreier auf einander folgenden Tage 5 * ren e proviſoriſche Ueber⸗ 
thiſche Verein, von 1 prachlehrer Ai e beim Appell Angeſichts der Truppen verleſen worden, ein unft ba u chſt wo 2 und durch Unter⸗ 
begründet (bekannt durch das Schriſchen General⸗ der Elio und Zariategui waren des Verraths angeklagt und gandlungen 6 =. a u = eife unverzüglich die 
ſchreibung der Gräfenberger e Pa er die A nklageakte von Arias Xejeito, dem Exminiſter und Grenze auf run lage des 5 von 1783, oder 
Prießnitiſchen Fe te Ange ei Frohberger Chef der Camarilla, entworfen und unterzeichnet worden, die proviſoriſche ee e auf Grundlage der Gegen⸗ 
1838), wird eine Stunde M 15 ER 5 welche aus der unmittelbaren Nähe Carls V. vertrieben e on der Legislatur des Staats 
freundlichen Stelle des ſchönen Mul 1 9 nahe bei iſt. Die Armee hat die Königliche Entſcheidung mit den 80 HB ſel 4 erwartet man dieſelben oder ähnliche Be⸗ 
dem ſag nannten Roſinengfuechen eine Waſserhellanſtalt lehhafteſten Beweiſen von Freude und Enthuſſasmus aufs dus Sie hat bereits 10,000 Dollars zur Anlegung 


e ee ee e Yufnabıne 123 genommen. Beide Generale, wie nicht minder ihre Ver⸗ einer Landſtraße durch das ſtreitige Gebiet bewilligt. Die 


N Truppen von Maine am Arooſtook erhalten mittlerwel 
5 2 ; gun; 1 . iger, Carlos Vargas und Oberſt Madrazo, werden! | 8 oſtook erha ten lerweile 
Gäften eingerichtet fein. Eine geräumige 5 80 ii em in ihre voll. Dienfthätigei Er einge ji pre a es fer 8 2 
enen uten 8 feat an Bir Ei (et, werden. Von milttariſchen Operationen. kann ſch schlagen. General Scott, der 5 Air eb ange 
Mohunngen, für. bie Wen ene der Ihnen nichts Neues berichten. rung als Bevollmächtigter nach dem ſtreitigen G 55 
wird ein Regenbad, MR 4 7 hinter 0 f Belgien. f abgeſondt worden iß, hatte in Pape — e * 
487 00 1 1575 en Mr c a ale Brüſſel, 27. Mürz. In einem hieſigen Blatte mit dem Gouverneur dieſes Staats ; errn en 
6 aber nich EN it „g ji An 065 lieſt man: „Der „Eclaireur von Namur“ enthielt neu⸗ habt und war von demſelben in den tnats⸗Rath ein⸗ 
eine 20 Fuß hohe Douche mit einigen “uch folgende charakteriſtiſche Phrafe: % Wenn Brüſſel, geführt worden, bei welcher Gelegenheit der Gouverneur 
Einrichtungen angebracht werden. b das inſame, schweigt, fo nimmt Namur, die unbeſtacte bie Hoffnung dußerte, dag ez g x ouverne 
Aus ien d 1 Stadt, die Ehre in Anſpruch, den wahren Patrioten] Waffengewalt kommen — b Bi benlſchen Be 
Warſchau, 29. März. Der Feldmarſchall Fürft | eine Medaille zuzuerkennen.“ “ — Brüſſel, das infa⸗ hörden und insbeſondere den Gouverneur von Neu⸗ 
von Warſchau, Statthalter des Königreichs, iſt heute me! Kann eine ganze Stadt ſolche Beſchimpfung dul⸗ Braunſchweig, Sie John Haren, betrifft, ſo hatte 
von hier nach St. Petersburg abgereiſt. den? Es ſind die 3 3 8 ee der Letere in einem Schreiben an den Gouverneur 
i . wenn er es nicht ſelbſt iſt; ar von Mai nfch zu erkennen t 
en 35 at 1 55 A 1 e Zeit] Herrn 5 grobe Beleidigungen auszuſpre⸗ „ 1 25 — A an 
war ein ehrenrührig es Gerücht über eines der Ehren⸗ chen wagen. Bei der Gelegenheit, daß man dem eb: linie feſtgeſtellt werden möchte, bis der Entſchluß der 
Fräulein der Her 5 in von Kent Lady Flora Ha⸗ renwerthen Repräſentanten von. Alien, Batonnier des beiderſeitigen Regierungen bekannt wäre. Die Antwort 
ſtings, hier — 8970 und wurde von den Tory⸗Blät⸗ Brüffeler Advokatenſtandes, Mitglied des Brüſſeler Ge⸗ des Gouverneurs von Maine kennt man noch nicht. 
tern benutzt, um die Miniſter, beſonders Lord Mel: meinde⸗Raths, Kaſſirer der . eine Me.] Von Britiſcher Seite rüſtet man ſich indeß 
bourne, der ſchmählichſten Intriguen zu zeihen, weil daille überreicht, ſchmäht man 5 5 —— Bürger. Und eben falls. Aus Kanada, wo neuerdings Depeſchen 
jene Dame einer Torpiſtiſchen Familie angehört und man der Belge wiederholt ferbftgefillig { ieſe Gemeinheiten, und der Britiſchen Regierung eingetroffen waren, welche 
daher die ganze Geſchichte als einen von den Whigs ab⸗ doch wird der Belge in, Beil gedruckt. Man muß ſämmtliche Maßregeln Sir John Colborne's billigten, 
gekarteten Plan Dezeichnete, der zum Zweck gehabt hätte, | gestehen, daß in dieser Wu) an verktumden mehr als wurden Verſtärkungen, unter Anderen das ganze Ie 
den etwanigen Einfluß der Haſtingsſchen Familie vom] Bosheit liegt. Brüſſcler! Vecheßt es nicht, kraft der Begiment, nach Neu⸗Braunſchweig geſchickt, und ein 
Hofe zu verdrängen. Jetzt hat ſich nun der Oheim anarchiſchen Demokratie des Ellaireur und des Belge] aus Cork in Halifax angelangtes, 800 Mann ſtarkes 
der in ihrer weiblichen Ehre tief gekränkten Dame, Lord ſeid Ihr alle infam. Ihe wißt jetzt, was Eurer mars | Füſilier⸗Bataillon war underzüglich nach dem ſtreitigen 
Finger, veranlaßt gefunden, die ganze Sachlage in | ft, wenn die Schlechtigkelt ken hüte.“ Gebiete abgeordnet worden. — Die Gränzfrage ſeldſt, 
einem öffentlichen Blatte zu publiziren und das ärzt⸗ Amerika. welche durch den Streit um die Gerichts bar⸗ 
liche Atteſt mitzutheilen, welches ſeiner Nichte don den NewYork, 10. März. Unſere Angelegenheiten in [keit über das ſtreitige Territorium von neuem 
Leib ärzten der Königin und der Herzogin von | Betreff der Geenzſtreitigkeiten nit England nehmen täg⸗[ angeregt worden iſt, beruht auf dem zweiten 
Kent ausgeftellt worden iſt und das ihr vollkommene lich eine ernſtere Geſtalt an. Der Kongreß hat auf den | Artikel des im Jahre 1783 abgeſchloſſenen 
Genugthuung giebt, wiewohl die ihr zugefügte ſchwere] Antrag der Ausſchüſſe für die Auswärtigen Angelegen⸗ Friedens⸗Traktats zwiſchen Großb ritannten 
Kränkung dadurch nicht wieder gut gemacht werden kann.] heiten im Senate einſtimmig in Nee und den Vereinigten Staaten. In dieſe 
Der Oheim erklärt daher auch, daß er dem Urheber oder] mit 201 gegen 6 Stimmen ene Bill angenommen, tikel iſt zwar die Gränze ganz genau beftimmt, es wir 
der Urheberin aufs ſtrengſte nachforſchen und fie. zur] durch welche der Präſident ermichtigt wird, eine ber dieſelbe aber, ſo weit es fich um die Str zwiſchen 
Rechenſchaft ziehen werde. Von Lord Melbourne hat] deutende Truppenmacht auszuheben, und welche Maine und Neu-⸗Braunſchweig handelt, von der 8 
bereits Lady Flora's Bruder, der Marquis von Haſtings, zugleich 8000 Dollars zur Beſtreitung der Koſten einer I der Flußgebiete in jenen Gegenden abhängig gemacht, 


Vereinigten Staa⸗ 
we⸗ 
be⸗ 


„ 
— 40 — 


icht — ſteht dieſer Darſtellerin ein ſehr fügſames, anſpre⸗ 

endes Organ zur Seite. Doch iſt es mehr das Feld 
des Converſationsſtücks und der — — anmuthigen Büh⸗ 
nenaufgaben, auf denen die einſtigen Siege det Dlle. 
Bröge rei fen werden. a ud Sintram. 


ſind, ſo wird man fagen können, daß Berlin dieſen nicht 
nachgeſtanden und, in gleicher patriotiſcher Begeisterung, 
Aehnliches für fich geleiſtet habe. Dem erhabenen Bei⸗ 
ſpiele des allverehrten Monarchen folgend, der, an der 
Spitze der Kunstfreunde Berlins, die erſte Veranlaſſung 
zu der Belebung des Gedankens gegeben, jedes vaterlän⸗ 
diſche Kunſtwerk der Bewunderung der Nachwelt zu 
überliefern, werden ſich die Beförderer alles Großartigen 
dem hohen Beiſpiel gewiß mit eben der Wärme der Ge⸗ 
ſinnung anſchließen, die ſchon ſo manches Schöne und 


dagegen daszeni ü 
zugegen dasjenige, deſſen Sl 
in das Atlantische 1 
etracht kommenden Flüͤſſe, 
zur Zeit, als der Traktat abgeſchloſſen wurde, noch we⸗ 


ö altiges. a 
— Die Berliner Zeitungen enthalten folgende Bekannt 
machung: „ ae 90. und willige Anerkennung, 


; . N t rn. Kiß, dem wir die treffliche j ( \ 
nig erforſcht war, fließt nun zwar in die Bai v. Fundy, Nac 1 75 verdanken, 15 0 Klaſſen il Ber Herrliche bei uns zu Stande gebracht hat, und daß es 
und ib nehmen die Amerikaner das Gebiet dieſes völkerung Berlins gefunden, mußte natürlich den Wunſch in den Mauern der Hauptſtadt nicht an Räumen 


fehle, welche durch ein Kunſtwerk, wie Kiß Amazone, 
auf das Angemeſſenſte und Wüerdigſte verziert werden 
dürften, bedarf wohl keiner Erinnerung. 

— In Betreff der bekannten Vorläufer von Staußs 
Schriften, jener eben fo berühmten als berüchtigten 
„Wolfenbüttelſchen Fragmente,“ welche Leſſing 
ſeinen nächſten Freunden bei einem Beſuche in Hamburg 
aus dem Manuſcript mittheilte, war Reimarus der Sohn 
anfangs ſehr wider deren Herausgabe geweſen, weil er 
das Zeitalter noch nicht für reif zu derſelben erachtete; 
aber Leſſing beſtand auf der Bekanntmachung, und als 
Reimarus ſagte: Das trübe Waſſer darf nicht eher aus⸗ 
geſchüttet werden, als bis man reines hat, erwiderte er: 
Aber wer das trübe nicht ausſchüttet, kann doch nie rei⸗ 
nes bekommen! Dagegen erfahren wir aus den Unter⸗ 
haltungen mit Louiſe Reimarus, die K. W. Böttiger aus 
dem handſchriftlichen Nachlaſſe feines Vaters jüngſt ver⸗ 
öffentlicht hat, daß Leſſing ſelbſt zu der Zeit, wo er ſeine 
Erziehung des Menſchengeſchlechts herausgab, nicht mehr 
an dieſen früher geträumten Traum geglaubt, ihn aber 
blos darum damals dem Publikum übergeben habe, um 
den theologischen Streitern eine Diverſion zu machen. 

— Eine arme Frau in Chalcedonia iſt mit 
Sechslingen, drei Knaben und drei Mädchen nieder⸗ 
gekommen, die alle noch am Leben find. () Dre Suls 
tan hat ihr eine Penſion bewilligt. 3 


Fluſſes in Anſpruch, aber er macht eine zur Zeit des 
Traktates noch nicht bekannte Biegung, wehe ihn zum 
roßen Theile durch das anerkannt Britiſche Gebiet 
führt, weshalb denn die Briten das ſtreitige Territorium 
am Arooſtook, einem Nebenfluſſe des St. John, für 
ſich in Anſpruch nehmen zu können glauben. Dieſe 
itfrage wurde in dem zwiſchen den Vereinigten 
Staaten und Großbritannien zu Gent abgeſchloſſe⸗ 
nen Friedens’ Traktate nicht erledigt. Den Schieds⸗ 
ſpruch des Königs der Niederlande, der das ſtreitige 
Territorium in zwei gleiche Hälften theilte, haben be⸗ 
kanntlich die Vereinigten Staaten anzunehmen ſich ge: 
deter. Amerika hat im ganzen wenig Intereſſe an 
Bu Beſit des beſtrittenen Gebietes, außer etwa in dem 
auholz, das es liefert, weil dies in den öſtlichen Sta 
ten der Union zu mangeln anfängt. Für Großbritan⸗ 
u. dagegen iſt die Frage von der höchſten Wichtigkeit, 
Ba beſtrittene Gebiet die einzige Verbin: 
5 ngsſtraße zwiſchen Neu⸗Braunſchweig und 
W 0 iſt und die Vereinigten Staaten, 
enn ſie im Beſitze deſſelben wären, den 
ingang in den St. Lorenz⸗Strom beherr⸗ 
en und im Falle eines Krieges alle Com: 
9 nitation mit Kanada gefährden könnten. 
= Britiſch⸗Kanadiſchen Blätter unterlaſſen auch nichts, 
eee zwiſchen beiden Theilen anzufachen. So 
Venue degree eh deen nad) Ns 
x 8 irperſonen hätten hohe 
Wetten angeboten, der — ort ar ni 


entſtehen laſſen, daß jenem ſchönen Kunſtwerke eine grö⸗ 
ßere Dauer zu Theil werden möge, als es, ſowohl im 
Thon ⸗Modell, als auch in der, danach gefertigten, Gyps⸗ 
Form haben konnte. Der ſtete Hinblick auf den Vor⸗ 
gang und die genialen Leiſtungen ſeines trefflichen Lehrers 
Rauch, ſo wie die wohlwollende Unterſtützung, welche 
er bei Jan Unternehmen durch den Vorſtand des Ge⸗ 
werbe⸗Inſtituts (bei dem Hr. Kiß, als Lehrer, angeſtellt 
ift), den Hen. G. F. R. Beuth, gefunden hatte, hatten 
dem Künſtler allein den Muth zu einem Unternehmen 
geben können, das, wie man geſtehen muß, zu den groß⸗ 
artigſten der neuern Zeit gehört, und von keiner der in 
Frankreich und in e Arbeiten dieſer 
Art, von denen eines Boſig, Marcheſi, Marochetti 
u. f. w., übertroffen wird. Se. M. der König haben, 
in gerechter Anerkennung des Talents und Eifers des 
jungen Künſtlers, wie wir zuverläſſig vernehmen, demſel⸗ 
ben die Summe von Fünftauſend Thlrn. 9 
zu laſſen geruht, und dadurch auf das Neue einen Be⸗ 
weis des hohen und großmüthigen Schutzes gegeben, deſ⸗ 
ſen die Künſte in unſerem Staate ſich zu erfreuen haben. 
Jene Summe dürfte vorläufig hinreichend ſeyn, um die 
erften Auslagen und Koſten, die Formung des Modells 
u. f. w., zu decken, und Dasjenige zu beſtreiten, was an 
unabwendlichen Ausgaben, für die Vorbereitung des letz⸗ 
teren zum Srigufft, Mil en ann 1 05 Fe 
dieſer letztere allein da ittel ſeyn kann, dem großarti⸗ x 4 
— Kunſtwerke die Dauer zu ſichern, welche die öffent⸗ — Aſia, der Elephant des Darf ate 
liche Stimme ihm wünſcht, leuchtet von ſelbſt ein: eben gartens, iſt am 23. März an A n Behand⸗ 
fo klar iſt es aber auch, daß die Koſten dieſer Ausfüh⸗ krankheit geſtorben. Man bear le zu 
rung in Metall ſo bedeutend ſind, daß ſie von den lung einen eignen . ar ſehr ungelehrig, und 
einzelnen Kräften nicht beſtritten werden können. — Alfort kommen Be 7 


Anfang Ma's von 5 ie il ; in Wärter n, der ihn von ſeinem 18ten Mo⸗ 
| a a, Pers | hab % Big iin ie Son 

3 E nn 2 f 10 ? “ dan⸗ währnahm, aß die Lage des le a en ſeine mer⸗ 

Lokales und Prnuinzielles. 180 e are 7 Ai zen erhöhte, fo wollte man ihn in eine andere Stellung 


wendige Summe durch eine gemeinſchaftliche Ver⸗ 
einigung der Kräfte und Geldmittel der Kunſtfreunde 
Berlins zufammenzubringen? — Wir können es uns 
nicht verbergen, daß das Unternehmen nicht zu den ge⸗ 
wöhnlichen, mit ginn Koſten zu beſtreitenden, gehört; 
auf der andern Seite wird indeß die Hauptſtadt, wenn 
es dazu kommen ſollte, die nöthige Summe durch ge⸗ 

neinſame Mittel zuſammenzub am „ ein vaterländiſches 


* Theate 5 5 

Der vorgeſtrige Verſuch des Herrn Balwansky, 
15 ung nzio auf der hieſigen Bühne zu fpielen, 
Fa ein faſt verunglückter genannt werden. Der Gaft 
5 mit den erſten Elementen der Schauſpielkunſt noch 
. im Eon und vernichtet alle Wahrheit des Spie⸗ 
= durch — — ei . und durch eine 


5 noch Fehr jung zu d d 
De e een Auftretens d nicht ſowoh 
in entſchiedener Berufsloſigkeit, wie in der Unbekannt: 
haft mit der norddeutſchen Spielweiſe zu ſuchen fein. 
Die Lucia der Demoiſelle Bröge war in lebensfriſchen 
Dinten angelegt, und einzelne Schritte auf dem ihr un⸗ 
gewohnten Kothurne gelangen ihr ganz wohl. In Mo⸗ 
menten, wo es Innigkeit des 


Bewegung 
gie 12 Mü el den Stellvertreter zurück, und bewieß 


Befigen,-! 


m jeden Theinehmer, wenn er es erblickt, das anger 
nehme Gefühl gewähren wird, auch der inte er 
Verewigung einer fo ‚großartigen Schöpfung beigetragen 
zu haben. Berlin wird dann ein Kunſtwerk beſitzen, 
das nur durch die Kräfte der Reſidenz in das Leben 
0: | gerufen worden iſt, und wenn große Hauptstädte, wie 
fühls auszusprechen! z. B. London, mit ähnlichem Beiſpiel vorangegangen 


e 


n — 


3 Ayeater-Nach richt i i ür ſei en i aer 5 in Ag 5 8 
Freit . ſichtsloſer Hingebung für feine Brotherrſchaft,] Erben der Agnete, verwitt, Klingſt, gebornen ſal⸗Erbin Agnes Klingſt, geborne Leh⸗ 
ae um erſtenmale: „Schelle mir den Verluſt dieſes Biedermannes unerfeße Lehmann auf der Landvogtei Seydau bei mann auf der landvogteilichen Seydau 


3 Mährchen in 4 Akten 
a be et * E. Raupach. 2 
in 3 Ak den öten: „Der Freiſchüg.“ Oper 
M. 0 — yore: Bes Muſik — C. 
* . Aga e. Freyſe⸗Seſſi; 
Mar, Hr. Lehmann, als Gef. Br 


lich machen, ſo erfordert es zugleich mein Bautzen alle diejenigen Prätendenten, welche 
Pflicht⸗ und Dankgefüyl, von den lobenswer⸗ an nachſtehende, angeblich verloren gegangene 
then Cigenjcaften BSH er Hypotheken» Inftrumente: 

© - 2 er 

Öffentliches, fein unden chenden, deus f a) über die auf dem in der Königl. Preuß.“ 


abzulegen, nachdem es mir vergönnt war, ſei⸗ g ö x 
155 erth in einer, nen verſtorbenen Oberlauſitz und deren Rothenburger Kreiſe 


zu Bautzen gediehen, eingetragen zu 
Folge Verfügung vom 25. Februar 1824 
als Eigenthümer, Geffionarien, Pfand: 
oder Tonftige Briefs- Inhaber Anſpruch 
zu haben vermeinen, hierdurch aufgefor⸗ 
dert, dieſe ihre Anſprüche in dem zu de⸗ 


Die REN egg lat e. 
liche Entbindung eie en olgte glück 
geb. Wedlich, von einem Frau Agnes, 
chen, zeige, ſtatt beſonderer Meldtern Mäd⸗ 
mit ergebenſt an. ung, Hier: 
Breslau, den 4. April 1839. 
Heinrich Wilhelm Ziege, 


Entbindungs⸗ Anzeige. 


8 erſpätet.) 
Die am 26. März erfolgte, glückliche Ent⸗ 
bindung meiner Frau Ottilie geb. Becker von 
einem gef Knaben, beehre ich mich hier⸗ 


durch, entfernten Verwandten und Freunden, 


Meldung, ergebenſt anzuzeigen. 
9 dei Schlichtingsh eim. 


Debra Paſtor. 
Am 2ten d. M. des — > 
ſtarb unſer innig geliebter B um 1 uhr 
und Großvater, der mat debe 
rius, Kämmerer und Apotheker, Johann ſſa⸗ 
* Butzky, in dem ehrenvollen 
0 Jahren 11 Monaten und 4 Tagen. Alle 
e den Redlichen kannten, werden unsern 
ten Schmerz ehren. Daher wir Ber: 
len und Freunden dieſe Anzeige zur ſtil⸗ 
Theitnapme wibmen 
tausn 225 
ie, den 21. April 1839. 
Die Hinterbliebenen. 


Gert Dodes⸗Anzeige. 

Ka bern Nachmittag 2 uhr verſchied zu 
2 mein Rentmeiſter Friedrich Krauſe 
Ja den. enſchlage, in einem Alter von 67 


un raſtloſer Dienfteifer, die gewiſſenhaf⸗ 


teſte 
enheiten, verbunden mit ſeltener und rück⸗ 


und pünktlichſte Ausübung feiner Oblie⸗ 


Manne und mir ununterbrochen gewidmeten 
jährigen Dienſtzeit würdigen zu lernen. 
Möchte dies Bild eines muſterhaften treuen 
Dieners recht Vielen ein nachzuahmendes Bei⸗ 
ſpiel ſein! — 3 
Schloß Kapsdorf, den 3. April 1839. ö 
Freiin von Zedlitz geborne von 
Paczenska⸗Tenczin. 
Ich wohne jetzt am Roßmarkt Nr. 11, im 


erſten Stock, wo ich ſtets von 12 bis 1 Uhr 


Mittags zu ſprechen bin. 2 
ittags zu ſprech Ye 


2 a Li s, 
Lehrer der franzöſiſchen Sprache. 
i Nachruf a 
an den als Vater und rn unvergeßlichen 
errn Friedrich Wagner. 
en du nimmer deine Thränen ftillen, 
re warum ſchauſt du ſtarr aufs Grab? 
rau — Er nach Gottes dunklem Willen 
Nun der Tod den beſten Freund uns ab. 
Eine Schaar, die er beglückt hienieden, 
Rufet weinend: „Edler, ruh in Frieden!“ 
f 2 
Warnung. 77 
Ich wiederhole die 8 5 einiger Zeit 
gethane Aufforderung, ohne haare Be- 
Zahlung nichts auf meinen oder meiner 
Frau Namen zu verabfolgen, da wir so 
entstandene Forderungen nie anerken-| 
nen werden, . 1 
‚Der Gymnasialdirector 
Se an. De. Pet dab. den. 
Sonntag, als den ten d. M., ladet Unter: 
zeichneter zur Redoute ganz ergebenft ein: . 
— Molke, Gaſtwirth. 
Protlama, 5 
das Aufgebot zweier Hypotheken⸗ 
nſtrumente betreffend. 
Von dem Wee Königl. Ober⸗ 
Landes⸗Gericht werden auf den Antrag der 


der sub rubr. 


tragen ſtehen; 
b) über die auf dem in der Königl. Preuß. 
Ober⸗Lauſiz und deren Görliger Kreiſe tifirt erklärt und in dem 


Codtrakte gn den Peter Falde zu Baus 


gelegenen Mannlehn⸗Gute Ober⸗Horka 
sub rubr, III. Nr. 6 lit. d., haftende 
Poſt per 1200 Rthl. Conventions⸗Geld 
zu 4 pet. Zinſen urfprünglid ein Theil 


Kinder erſter Ehe des vormaligen Stifts 
Merſeburger Regierungs⸗Raths, nach⸗ 
herigen Königl. Preuß. Vice⸗Präſidenten 
zu Glogau, Ernſt Gottlob von Kieſen⸗ 
wetter eingetragene Hauptpoſt per 6700 
Rthlr., von denen dieſe 1200 Rthlr. 
sub dato den 3. May 1803 an den 
Martin Poſſel auf der Landvogtei Sey⸗ 
dau und von dieſem am 17. May 1806 
an den Bürger Peter Falde cedirt wor⸗ 
den ſind, und gegenwärtig für die In⸗ 
teſtat⸗Erbin des Peter Falde, die Agnete 


verwittw. Klingſt, geborne Lehmann, 


III. Nr. 6 für die 6 


ren Angaben angeſetzten peremtoriſchen 
Termine, den 7. May c. a, Vormittags 
um 11 Uhr, vor dem ernannten Comiſſa⸗ 
rius Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referendarius 
Baron v. Rottenberg auf hieſigem Ober⸗ 
Landes⸗Gerichte entweder in Perſon oder 
durch genugſam informirte und legiti⸗ 
mirte Mandatarien, (wozu ihnen, auf 
den Fall der Unbekanntſchaft unter den 
hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, der Hoffis- 
kal Dehmel, der Juſtiz⸗Rath Treutler 
und der Juſtiz⸗Commiſſarius Neumann 
vorgeſchlagen werden) ad protocollum 
anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann 
aber das Weitere zu gewärtigen. 


Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Ter⸗ 
mine keiner der etwanigen Intereſſenten mel⸗ 


vigore deer. vom 7. Mai 1824 einge⸗ den, dann werden dieſelben mit ihren An: 


gelegnen Gute Mengelsdorf mit Löbens⸗ 
müh rubr. III. Nr. 8. lit. b. haftende 
Poſt per 2500 Kthlr. in Sächſiſchen 
Species à 1 Rthlr. 8 Gr., urſprünglich 
ein Theil der rubr. III. N 
tragenen Hauptpoſt per 32,500 Rthlr. 
Conventions⸗Geld an rückſtändigen Kauf⸗ 
geldern aus dem zwiſchen Ferdinand 

raugott Prenzel von Bucherfeld der 
verwittw. Hofräthin Nitſchke Marie geb. 
v. Soltikow über Mengelsdorf am 7. 
Mai 1801 abgeſchloſſenen Kauf⸗Con⸗ 


das verloren gegangene Inſtrument 


ſprüchen präcludirt und es wird ihnen damit 


ein immerwährendes Stillſchweigen auferlegt, 
für amor⸗ 
Hypotheken «Buche 
bei dem verhafteten Gute, auf Anſuchen des 
Extrahenten, wirklich gelöſcht werden. 
Glogau, 15. Jan. 1889. 9257 


. age, Konig. Oberlandes⸗Gericht ven Niederſchle 


und der Lauſitz. 
eier Ser 
Gr. v. Rittberg. 
Bekanntmachung. 
Der Abſender eines am 23. Februar c. 


trakte und von der verwittw. Hofräthin ge zur Poſt gegebenen Briefes an Ernſt 


Nitſchke in dem obbezeichneten Kaufe 


Ken auf ihre Schuld aus der Obligation 
vom 28. Sept. 1798 im Betrage von 
2500 Rthlr. überwieſen, en erb⸗ 
gangsweiſe an deſſen legitimirte Univer⸗ 


hn in Halle, worin 2 Rthlr. Kaſſen⸗Anw. 
ſich befinden, wird aufgefordert, ſich binnen 
drei Monaten zur Rücknahme dieſes Briefes 
zu legitimiren. 
Breslau, den 3. April 1889. 
Königl., Ober⸗Poſt⸗Amt. 


, f * 
Schleſiſcher Verein für 
Pferderennen und Thierſchau. 
Den Mitgliedern des Vereins machen wir 
hiermit bekannt, daß wegen des auf den 
30. Mai fallenden Frohnleichnamsfeſtes die 

Pferderennnen 4 
N den 28. und 29. Mai 1839, 
in der früher für den 29. und 30. Mai be⸗ 
ſtimmten Ordnung werden abgehalten werden. 

Breslau, den 8. April 1839, 

Das Directorium des Vereins. 

In der Buch-, Musikalien- u. Kunst- 

handlung 


C. Weinhold in Breslau 
(Albrechts-Strasse Nr. 53) 
sind folgende sehr beliebte Lieder zu 
haben: 


Wenn du wärst mein 
eigen. 


Für eine Singstimme mit Pianoforte 
von 
Fr. Kücken. 
5 Preis: 5 Sgr. 
Das Herzenload. 


„Wie i bin verwichen“ 
Worte von Schmitt zu C. M. v. Weber's 
letztem Gedanken, 
für eine Singstimme mit Pfte, 

| Preis 5 Sgr. 


. Auktion. 
Am sten d. M. Mittags 12 uhr ſoll die 
auf dem Neumarkte aufgeſtelte, sub Nr. 150 
bezeichnete Venditor⸗Baude an Ort u. Stelle 
öffentlich verſteigert werden. 
Breslau, den 4. April 1839. 
Man nig, Auktions⸗Kommiſſarius. 


Bekanntmachung. 

Die geſammte Maſchinerie einer Baum⸗ 
wollenſpinnerei in Sachſen, von circa 
3000 Feinſpindeln, meiſt neu und durchgehends 
im beſten Stande, iſt, da der Beſitzer einen 
andern Geſchäftszweig ergriffen, billig zu kau⸗ 
fen. Nähere Nachricht und Auskunft ertheilt, 
auf portofreie Anfragen, der Kaufmann Jo⸗ 
25 Hoffmann in Breslau, Nikolaiſtraße 

. 9. 


Meinen verehrlichen Geſchaftsfreunden, fo 
wie einem reſp. Publikum erlaube ich mir, 
hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß meine neuen 
Glättmaſchinen nunmehr gangbar ſind, und 
daß ich im Stande bin, mit beſten , 0 u. 1¼ 
Tuchſcheer-Spähnen zu dienen. 

Mit der Glättmaſchine habe ich eine Be⸗ 
ſchneidemaſchine verbunden, und darf Niemand 
für beſchnittene Waare mehr als für unbe⸗ 
ſchnittene bezahlen. 5 5 

Zur Bequemlichkeit des verehrlichen Publi⸗ 
kums habe ich meinem Schwager, Herrn Aus 
guft Lampe, Albrechts⸗Straße Nr. 55 in 
Breslau, ein Lager hiervon übergeben. Soll⸗ 
ten jedoch außer den gewöhnlichen , 10 u. ¼ 
Formaten andere größere gewünſcht werden, 
ſo macht dies eine direkte Anzeige an die Pa⸗ 
pierfabrik nothwendig. 5 

Sackerau bei Hundsfeld, 25. März 1839. 

Aug uſt Heinrich Hartmann. 

Mit Bezug auf Obiges, indem ich nicht al⸗ 
lein die angezeigten Tuchſcheer⸗Spähne, ſon⸗ 
dern auch alle Gattungen von Schreib⸗ und 
Pack⸗Papieren offerire, bitte um geneigten Zu: 
ſpruch. A u gu ſt Lampe, 

Albrechtsſtraße Nr. 55. 


Lokal⸗Veränderung. 

Meine Garn⸗ Handlung habe ich von 
der Junkernſtraße Nr. 8 nach der goldnen 
Radegaſſe Nr. 15 par terre, unweit des 
Karlsplatzes, verlegt. ‘ 

Breslau, den 3. April 1839. 


Wilhelm Goldſchmidt. 


— — — — — — 
Ein Lehrling zur Handlung 
mit nöthigen Schulkenntniſſen, möglichſt von 


außerhalb, wird geſucht: Reuſcheſtr. Nr. 34,17 


im Spezerei⸗Gewolbe. 


Anzeige. 

Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver⸗ 
ſehener und gebildeter junger Mann, der ſich 
dem ökonomiſchen Fache widmen will, findet 
zu Johanni a. c. auf den Rothkircher Gütern 
bei Liegnig gegen eine angemeſſene Penfion 
Gelegenheit, ſich zum theoretiſchen und prak⸗ 
tiſchen Oekonomen auszubilden. Derſelbe kann 
ſich perſönlich oder in frankirten Briefen bei 
dem Wirthſchafts⸗ Amte zu Rothkirch melden. 


Die neueſte Fagon Pariſer 
Fllzbüte empfiehlt: 

L. Hainauer jun., 
Ohlauer Straße Nr. 8, im 
-Rantenfranz. 

Fetten geräuch. Nhein⸗Lachs 


empfing mit geſtriger Poſt: a 
5 55 Ebel. Gottl. Müller. 


Bleichwaaren 


nimmt zur Beſorgung ins Gebirge anhin 1 


Ferd. Scholtz, 
Büttnerſtr. Nr. 6. 


— Mehrere große und mittlere Wohnungen 
weiſet zur Miethung nach: 
F. W. Gramann, Ohlauer Str, Nr. 48. 


wird zu kaufen geſucht, fo wie 


. 
Agentur - Comptoir 


von S. Militsc 


Unter dieser Firma habe ich hierorts 
Ohlauer- und Altbüsser- Strassen- Ecke Nr. 78 
= (in den 2 Kegeln) 
ein Geschäfts-Büreau errichtet, welches die Besorgung nachbenannter 
Geschäfte umfassen 070 Ä 
1. Käufe und Verkäufe, eben so Pachtungen und Ve achtungen von 
Landgütern, Apotheken,, Handlungs-, Ben Caflee- und Privat- 
Häusern, Fabriken, Mühlen, Ziegeleien, Brau- und Brennereien, Gär- 
ten, Ländereien, wie von ländlichen and städtischen Grundstücken 
aller Art. 


Güter: Rauf. 

Bei unterzeichnetem Bureau haben ſich meh⸗ 
rere zahlbare Käufer zu kleinen und größern 
Landgütern gemeldet; um denſelben eine grö⸗ 
ßere Auswahl zu verſchaffen, werden die reſp. 
Herrn Gutsbeſitzer erſucht, reelle Anſchlä 
und feſte Kaufbedingungen gefälligſt fran 
einzuſenden, ferner a 


eine Apotheke 


e 
0 


Oekonomie⸗ Beamte 
im Beſitz ausgezeichneter Atteſte, die mehrere 
Jahre hindurch bedeutenden Wirthſchaften 
vorgeſtanden: den reſp. hohen Herrſchaften 
bro Termin Johanni empfohlen werden. 
Kreis⸗Kommiſſions⸗Burcau 


in Breslau, am Neumarkt Nr. 7 zue 
——_ 7 270777 7012. Ein- und Verkäufe von Landes-Produkten, als: Getreide. Sä 
Die Niederlage der Holz, Kohlen, Wolle, Flachs, Hanf, Spiritus, Eisen, . — 
Eichberger Maſchinenpapiere chen von Fabrikaten, Waaren, Kunst- und Gewerbs-Erzeugnissen. 
befindet ſich von heute an 3. Ein: und Verkäufe von Staatspapieren, Pfandbriefen, Hypotheken 
Herren: Strafe Nr. 5. Erbforderungen und anderen Werth habenden Dokumenten. 
Breslau, den 1. April 1839. 5 4. Miethungen und Vermiethungen von Familien- Wohnungen, Cham- 
Kieplin g & Schlöffel. bres garnies, Geschäftslokalen, Werkstätten, Stallungen, Remisen, 
4 5 Kellern, Böden u. s. w. 
Beste marinirte Brat- | 5. Ausleihang und Anschaffung von Kapitalien auf Wechsel, Hypothe- 
Heeringe ken oder sonstiges Unterpfand. 
Se, 6. Einziehung ausstehender Schuldforderungen, so wie Einkassirung 


fetten geräucherten und Auszahlung der Interessen von Staatspapieren, Pfandbriefen, 


Rhein- und Silber-Lachs, 
erhielt mit geſtriger Poſt und offerirt: 
Friedrich Walter, 
Ring Nr. 40, im ſchwarzen Kreuz. 

Ein erfahrener hieſiger Muſtklehrer, ein 
Schüler des verſtorbenen und beſonders als 
Geſanglehrer berühmt geweſenen Rektors 
Lucas, und der die empfehlendſten Atteſte 
hinſichtlich ſeines gründlichen und zweckmäßi⸗ 
gen Unterrichts beſitzt, wünſcht noch eine An⸗ 
zahl Schüler für den Geſangunterricht unter 
ſehr annehmlichen Bedingungen anzunehmen. 
Darauf gefälligſt Reflektirende erfahren Nä⸗ 
heres Katharinenſtraße Nr. 13, 2 Stiegen. 


Friſcher Kalk 
iſt wieder ſtets vorräthig in der bekannten 
Niederlage, Neu⸗Scheitnig, ufergaſſe Nr. 22, 


zum heiligen Laurentius, woſelbſt auch guter 


Düngergyps billigſt zu haben iſt. Auch wer⸗ 
den Beſtellungen darauf angenommen: Blü⸗ 
cherplatz Nr. 7, 2 Treppen, bi 

8 f N * Bi e. ’ 

Breslau, den 4, April 1839. - 

ede 
2 Handlungs⸗Verlegung.! 
Uunſer Comptoir iſt jetzt Carls⸗Straße 7 
4 Kr. 33, Eckhaus am Königl. Palais. @ 
7 John und 


Anzeige. 

Da ich mein Gewölbe mit leinenen Waaren 
unter dem heutigen Dato eröffnet habe, er⸗ 
ſuche ich ein geehrtes Publikum, gütigſt dar⸗ 
auf zu achten, und empfehle zugleich geklär⸗ 
ten und ungeklärten Ereas, Züchen, Drillige, 
Inlette, Parchent, Kittai und alle in dieſes 
Fach einſchlagende Artikel, bei reeller Waare 
die ſolideſten Preiſe. 

Die neue Leinwandhandlung 


Karl Helbig, 
Neumarkt Nr. 11, neben der alten Farbe. 


Wohnungs⸗Veränderung. 
Ich wohne jetzt Goldne Radeſtraße Nr. 15. 
A. Rawitz. 


Mehrere große und mittlere Wohnungen 
weiſet zur Miethung nach: 

F. W. Gramann, Ohlauerſtr. Nr. 48: 

Dien ſtgeſucch. 

Ein praktiſcher Oekonom, welcher 18 Jahre 
lang, und zwar ein Gut mittler Größe 15, 
und einen größern Complexus, beſtehend aus 
mehreren Gütern, 3 Jahre, pachtweiſe ſelbſt⸗ 
ſtändig bewirthſchaftet hat, ſucht von Joh. o. 
ab ein Dienſt⸗Unterkommen bei der Landwirth⸗ 
ſchaft oder dem Rentfache. : 

Nähere Auskunft über feinen Charakter und 
Verhältniſſe ertheilen auf gütige portofreie 
Anfragen der Rittergutsbeſitzer Demuth auf 
Dittersdorf bei Jauer und die Wirthſchafts⸗ 
Inſpektoren Praſſe zu Greifenſtein, Löwen⸗ 
berger Kreiſes, und Eggers zu Groß⸗Schott⸗ 
gau, Breslauer Kreiſes. 


Die Veraͤnderung 


der Wohnung vom Ritterplatz auf die Sand⸗ 
ſtraße Nr. 7 zeigt ſeinen geehrten Gönnern 
und Kunden, mit der Bitte um Dero ferne⸗ 
res gütiges Wohhwollen, hiermit ergebenſt an: 
Breslau, im April 1839. | 
A. Bonke, Schneidermeiſter, 
Kirchen⸗Ornat⸗, Reverenden⸗, Talar⸗ und 
Barettmacher, Sandſtr. Nr. 7. 
Mit einer großen Auswahl franzöſiſcher und 
felbft verfertigter Blumen neueſter Art zu den 
illigſten Preiſen, empfiehlt ſich die Blumen: 
Fabrik der a 
Auguſte Hanner, Hummerei Nr. 42. 
Albrechtsſtraße Nr. 45. iſt die erſte Etage 
zu vermiethen und entweder ſofort, oder zum 
1. Juli c. zu beziehen. Das Nähere erfährt 
man daſelbſt in der 2ten Etage. 


Für das mir 


Hypotheken und anderen zinstragenden Effekten. 


7. Unterbringung und Versorgung 
beiderlei Geschlechts 
Oecconomie - Beamten, 


nanten, Gesellschafterinnen, 


von Engagements suchenden Personen 


(excl. Gesinde), als Apotheker, Buchhalter, 
Rechnungsführer, 
Handlungs- Commis, Gärtner, Förster, 


Hauslehrer, Sekretaire, 
Köche etc., ebenso Gouver- 


Wirthschafterinnen und dergl. 
Unterbringung und Verschaffung von Lehrlingen zur Pharmacie 


Chirurgie, Handlung und Oekonomie, zum Forst- und Jagdwesen, 
so auch für Künstler und Professionisten jeder Branche. 


9. 
10. 


Versorgung und Zuweisung von Pensionairen beiderlei Geschlechts, 
Auskunfts-Ertheilung über Personen und Lokalitäten 


Ich erlaube mir, dies Institut der geneigten Beachtung eines resp. 


Publikums mit der ergebensten Versicherung zu empfehlen, 


dass es mein 


eifrigstes Bestreben sein wird, demselben durch Beobachtung der streng- 
sten Reellität ein dauerndes Vertrauen zu erwerben. 


Breslau, den 3. April 1839. 


S. Militsch, 


Ohlauer- und Altbüsser-Strassen-Ecke Nr. 78 (in den 2 Kegeln). 


chenkte Vertrauen ſage ich 

7 Familien bei meiner Abreiſe 
meinen ergebenſten Dank, und empfehle mich 
zum künftigen Winter. b 
Breslau, den 5, April. 
Arene, artiste de danse. 


Gute Retour⸗Reiſegelegenheit nach Berlin. 
Das Nähere 3 Linden, Reuſcheſtraße. 


Gefunden 
wurde am Charfreitage auf der Antonien⸗ 
Straße ein goldner Ring. Der rechtmäßige 
Eigenthümer melde ſich Biſchofs⸗Straße Nr. 
2 im Gewölbe. - 


— — tm 
Für Garten⸗Liebhaber 
ſind Gartenplätze und Lauben zu vermiethen 
in der Vocwerksgaſſe Nr. 28, in der Nähe 

der äußern Promenade. 

Fein gemahlner trockner Glas- Dünger: 
Gyps iſt wieder angekommen und im billig⸗ 
ſten Preiſe Hirſchgaſſe Nr. 3, Hinterdom, 
5 im Comptoir, Carls⸗Straße Nr. 46, zu 
aben. 


den geehrten 


andiungs⸗Verlegung. 
unſer Comptoir iſt jetzt Schuhbrücke & 
Nr. 74, der Maria⸗Magdalenen⸗Kirche 
gegenüber. - 


C. F. Büttner u. Comp. r 
N 


— — ln — —ͤ— 
Es werden Gpigen und Hauben gut und 
zu den biene Preiſen gewaſchen. Es bit⸗ 
tet um gütigen Zuſpruch E 
Augufte Geige, geb. Körber, 
Garten- Straße Nr. 11 bei Unverricht, 
1 Stiege hoch. K 
Mädchen, welche das Putzmachen zu er⸗ 
lernen wünſchen, finden ale 
gung Schmiedebrücke Nr. 66, eine Stiege hoch. 
Catharinen⸗Straße Nr. 2 
iſt die dritte Etage von 4 Stuben nebſt Küche 
zu vermiethen, und zu Johannt oder Michaeli 
c. zu beziehen. Näheres hierüber par terre. 
„Am Blücherplag ist ein Fomtoir nebſt Re: 
mife und Beigelaß zu vermiethen. Näheres 
beim Commiſſtonär Gramann, Ohlauerſtr. 43. 
— — — — —— 
2 7 Zu vermiethen I 
find. drei Stuben als Sommerquartiere, im 
Einzelnen, fo wie im Ganzen, ohne Meubles, 
in Morgenau beim Coffetier Junge. 


Angetommene Fremde. 

Den 3. April. Drei Berge: Hr. Guts⸗ 
befiger Baron v. Gregory aus Peucke. Hr. 
Handlungs⸗Reiſender Knoch aus Magdeburg. 
Gold. Schwert: HP. Kfl. Wunder a. 
Berlin u. Kerſchen a. Elberfeld. — G 8 
Gans: Hr. Rittmſtr. v. Buſſe aus Würch⸗ 
witz. Hr. Kfm. Alberti a. Waldenburg, Hr. 
Director der Irren⸗Heil⸗Anſtalt Dr. Martini 
a. Leubus. Hr. Baron v. Falkenhauſen aus 
Wallisfurth. Hr. Director des Kredit⸗Inſti⸗ 
tuts Heinrich aus Schweidnitz. — Rauten⸗ 


/ 


franz: Hr. Gutsb. v. Laczynski a. 
& Gutsb. v. Walligorska a. Beuthen. Hr. 
fm: Kranz a. Bunzlan. — Mei e Adler: 
Hr. Profeffor Lindner a. Oels. br. Schau⸗ 
ſpieler Ernſt, a. Wien kommend. — Hotel 
de Sileſie: Hr. Rittmſtr. v. Zawadsky g. 
Czernitz. Hr. Oberamtm. Sander a. Herrn⸗ 
ſtadt. Hr. Kfm. Baumgart a. Reichenbach. 
Hr. Pächter der Galerie Kuhnert a. Warm⸗ 
brunn. Hr. N e Gundelach 
aus Hirſchberg. — laue Hirſch: Hr. 
Gutsbeſiger von Berge aus Ottendorf. — 
Deutſche Haus: Hr. Oberamtmann Bu⸗ 
row aus Karſchau. Hr. Conrector Brückner 
a. Schweidnigz. Hr. Kaufm. Kammeyer aus 
Minden. Hr. Paſtor Wengel a. Militſch. — 
Zwei gold. Löwen: Herr Holzhändler 
Beyer a, Brieg. Hr. Kreis⸗Juſtizrath Mül⸗ 
ler a, Grottkau. Hr. Kaufm. Lachs a. Rei: 
chenbach, — Hotel de Saxe: HB, Kaufl. 
Junge a. Reichenbach u. Großmann a. Tann⸗ 
hauſen. Hr. Papier⸗Fabrikant Hürdler aus 
Friedland. Sr, gsbiener Heinrich a. 
Kiegnig, Hr. Kandidat Engel aus Tann⸗ 
auſen. f 
5 Privat ⸗Logis: Oderſtraße 17. Hr. 
Schiffsbauer Richter ds Kopenhagen, Doro⸗ 
theengaſſe 4. Hr. Gutspächter Koppe d. Bo: 
duszewo. Schmiedebrücke 46. Fr. Bürgerin 
Janowska a. Krakau. 


Wechsel- u. Geld- Cours. 


Breslau, vom 4. April 1839. 


Polen. 


Wechsel- Course. „Briefe, Geld. 
Amsterdam in Cour. 2 Men.“ — 140% 
Hamburg in Banco. |ä Vista 15074, — 
Dito 2 Mon..“ — 149 ¼ 
London für 1 Pf. St. 3 Mon. 6. 20% 6.20 ¼ 
Paris für 800 Fr. 2 Mon. Sr 2 
Leipzig in W. Zahl. u vista 102 ½ Dr 
Dees ENT. Messe — — 
W 2 Mon — — 
Augsburg 2 Mon — — 
Wen „ 2 Mon — 101 
Berlin. e a Vista 100%, — 
R 2 Mon.. — 99 

Geld- Course. 

Holland. Rand -Ducaten — Ar 
Kaiserl. Ducaten x. +++ - — 96 
Friedrichsd oa — 118 
Lou OR d Sr are ng 113 ¼1⁰ — 
Poln. Courant 25 — 
Wiener Einl.-Schelns r » » 4 — 

Zins 

Eſfecten Course. uss 
Staats- Schuld- Scheine 4 103¼%/ — 

Seehäl, Pr. Scheine à 60 R. — — 71 

Breslauer Stadt-Obligat, 414 — 105 
Dito Gerechtigkeit dito 2 92 = 
Gr. Merz, Pos. Pfandbriefe — 1105 
Schles. Pfndbr. v. 1000 R. 4 || 108 2 
dito dito 500 4 103 | 
dito Ltr. B. 1000 - z FE, 
dito dito 5004 — 105% 
Disconto , . 4. = 2 


